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Notbremse wegen höherer Müllgebühren?
Bürgermeister Jürgen Eisen findet, der Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises setzt die Bürger unter Druck.

Auch Weißenhorns Bürgermeister Wolfgang Fendt hat Fragen zur Berechnung.

Von Karen Annemaier

Illertissen/Weißenhorn Beschwerden
hin oder her: An den neuen Müllge-
bühren ab 2026 wird sich nichts
ändern, das hat Landrätin Eva
Treu diese Woche klipp und klar
gemacht. Die Reaktionen darauf
sind unterschiedlich.

Ein großer Teil der Zuschriften,
Anrufe und Leserbriefe, der die Re-
daktion zu den neuen, höheren
Müllgebühren erreicht, kommt aus
Weißenhorn. Bürgermeister Wolf-
gang Fendt sagt: „Auch für uns
war überraschend, dass die Kosten
so steigen sollen“. Aus Schreiben
der vergangenen Jahre gehe her-
vor, dass die Kosten sinken oder al-
lenfalls leicht steigen sollten. „In-
sofern haben die Kostensteigerun-
gen uns sehr überrascht – es wäre
schön gewesen, wenn man uns das
früher kommuniziert hätte, dann
hätten wir unsere Bürger informie-

ren können.“ Fendt freut sich aber,
dass die Landrätin zwei Bürger-
sammlungen zum Thema anbieten
möchte, „das spricht für sie, sie ist
sich sicher bewusst, dass das keine
leichten Veranstaltungen sein wer-
den“.

Am Samstag, 31. Mai, sollen in
der Fuggerhalle alle Fragen beant-
wortet werden. Ob die Erhöhungen
wirklich gerechtfertigt sind, „da
muss man den Fachleuten vertrau-
en“, findet Fendt. Gut sei, dass bei
Gebühren, die zu viel eingenom-
men werden, in den folgenden Jah-
ren über niedrigere Sätze zurück-
gezahlt werden müssen. Eine Sa-
che, die Fendt nicht einleuchtet:
„Warum eine 60-Liter-Tonne, die
von vier Leuten gefüllt wird, teurer
sein muss als eine, die von nur ei-
ner Person genutzt wird.“ Die Fra-
ge wolle er auf jeden Fall an den
AWB stellen.

Den bezuschussten Abfallsack
für Windeln bietet die AWB wohl

künftig nicht mehr an. Der Stadt-
rat werde entscheiden, ob die Stadt
die Förderung übernimmt. „Da ist
die Rede von 15.000 Euro“, sagt
Fendt. Dass den Weißenhornern
beim Bau der Müllverbrennungs-
anlage versprochen werde, dass sie
wenig oder gar keine Müllgebüh-
ren zahlen müssen, davon hat
Fendt noch nicht gehört, sagt er. Es
müsse sich um ein Gerücht han-
deln.

Jürgen Eisen, Bürgermeister der
Stadt Illertissen, sagt über die Äu-
ßerungen des AWB in unserer Zei-
tung, sie „entsprechen nicht dem,
was mit den Bürgermeistern der
betroffenen Kommunen bespro-
chen wurde“. Nachdem aus den
Kommunen zahlreichen Hinweise
und Einwände zur Kalkulation ge-
sammelt wurden, sei vom AWB
zugesagt worden, diese zu prüfen
und sich damit auseinanderzuset-
zen. In den zitierten Äußerungen
entstehe dagegen der Eindruck,

„dass man Druck auf Bürgerinnen
und Bürger ausüben möchte und
ihre Bedenken nicht ernst nimmt“,
findet Eisen.

Eine interne Nachkalkulation
aus dem Illertisser Rathaus zeige
ihm auf, „dass vor allem Familien
überproportional belastet werden
und die Jahresgebühr pro Person
unserer Meinung nach zu hoch an-
gesetzt ist“. Auf diese Weise werde
voraussichtlich eine deutliche
Überdeckung der Gebühren oder
Überfinanzierung entstehen.

„Um Klarheit in die Kalkulation
und das Gebührenmodell zu brin-
gen und den Einwänden der Bür-

gerinnen und Bürger zu entspre-
chen, sollte der AWB das Gebüh-
renmodell und die Kalkulation an
den Kommunalen Prüfungsver-
band zur Überprüfung geben“,
schlägt Eisen vor. Bei der Bedarfs-
abfrage müsse die Möglichkeit be-
stehen, den zunächst angeforder-
ten Behälter zu revidieren und zu
wechseln.

„Ob der Stadtrat Illertissen der
Rückübertragung mit diesem Ge-
bührenmodell und einer mögli-
chen Überfinanzierung zustimmt,
wird zu diskutieren sein, gegebe-
nenfalls wird die Notbremse bei
der Rückübertragung gezogen“,
stellt Eisen in den Raum.

Der AWB habe damals in der
Rückübertragung unsere Kommu-
nalparlamente für die Entschei-
dung eine ungefähre „Kostenneu-
tralität“ beziehungsweise sogar ein
Einsparpotential mitgeteilt, „von
dem kann man heute leider nicht
mehr reden“.

Beim Thema Müllabfuhr durch den Landkreis und der damit verbundenen Kostensteigerung schlagen die Wellen hoch. Fotos: picture alliance, dpa; Alexander Kaya

Wolfgang Fendt Jürgen Eisen

Und dann noch eine
Hochglanzbroschüre!
Zur Berichterstattung über die
Höhe der neuen Müllgebühren.
Lag doch gestern in meinem Brief-
kasten die Umweltzeitung des
AWB. Nicht in normalem Papier –
nein, als Hochglanzbroschüre!
Erstens ist das umwelttechnischer
Frevel (wenn auch 100 Prozent Re-
cyclingpapier) und zweitens täte
die AWB gut daran, die Kostener-
sparnis dieses Infoblatts, das ja eh
bei den meisten irgendwann im
Papiermüll landet, auf die horren-
den Gebühren umzulegen.
Sylvia Droste, Illertissen

Leserbriefe

Weißenhorn

Friedenskonzert mit
Gästen aus Betlehem
Unter dem Titel „Zwischen den
Fronten – Konzert und Gebet für
den Frieden“ veranstaltet Pax
Christi im Bistum Augsburg ein
Chorprojekt mit Gästen aus Paläs-
tina/Bethlehem. Die musikalische
Gestaltung liegt in den Händen
von Robert Haas, der als christli-
cher Liedermacher bundesweit be-
kannt ist. Amir Yakoub, ein Musi-
ker aus Nazareth, wird die Abende
an der Ud mitbegleiten. Elias Abou
Akleh und Rojer Salame Khoury
vom „Arab Educational Institute“
aus Bethlehem werden von der Si-
tuation vor Ort berichten. Im Kreis
Neu-Ulm ist das Konzert am Frei-
tag, 23. Mai, 19.30 Uhr, im Clareti-
nerkolleg Weißenhorn zu hören. Es
werden Spenden für das AEI ge-
sammelt. (AZ)

Singen verbindet alle Generationen
Der MGV Hegelhofen feiert heuer seinen 75. Geburtstag und lud aus diesem Anlass

zum großen Sängerfest mit befreundeten Chören.

Von Florian L. Arnold

Hegelhofen Über die positiven Wir-
kungen des Singens, vor allem des
gemeinsamen Singens, gibt es hin-
reichend Studien und Berichte.
Wer beim Jubiläumskonzert an-
lässlich des 75-jährigen Bestehens
des MGV Hegelhofen dabei war,
konnte das sehen und hören. Elf
Chöre der „Johannes-Rösle-Grup-
pe“ bestritten einen gemeinsamen
Konzertnachmittag. Und man
durfte staunen, nicht nur des viel-
fältigen Programms wegen, son-
dern auch über die immer noch
große Anzahl regionaler Chöre.

Den Nachmittag eröffnete na-
türlich der Gastgeberverein, und
der verließ sich auf unterhaltendes
Repertoire des 20. Jahrhunderts,
einleitend Peter Maffays „Ich woll-
te nie erwachsen sein“, gefolgt von
einer schmissigen Umsetzung des
Bill-Ramsey-Hits „Pigalle“, abge-
rundet durch einen Song von San-
tiano. Den folgenden Männerge-
sangsverein Illerberg/Thal hatte
Chorleiterin Hannelore Lux sicher
im Griff: da kamen Klassiker wie

„Ein Freund, ein guter Freund“
ebenso schwungvoll an wie den
schon fast unverzichtbaren Aus-
flug „Auf der schwäb‘schen Eise-
bahne“. Keine Frage – das kam gut
an.

Ein junger Chor mit ganz ande-
rem Liedgut ist die „Singgruppe
Stimmwerk“, wie der MGV Hegelho-
fen ebenfalls von Chorleiter Dominik
Herkomer geführt. Da gab’s einen
schönen 90er-jahre-Retrozauber mit
einer tollen Version von Karl Jenkins
„Adiemus“, während Christopher
Tins energetisches „Baba Yetu“ und
Coldplays „Viva la Vida“ reichlich
Applaus einsammelten. Jung und
Alt versammelte dieser Konzert-
nachmittag im Claretiner-Kolleg in
Weißenhorn: Der Familienchor des
Liederkranz Weißenhorn brachte
Väter, Mütter, Großeltern und Enkel
zusammen auf die Bühne, und die
Lieder waren durchweg heiter. Ganz
besonders das witzige „Das Monster
hat Masern“.

Ebenfalls aufgetreten sind der
Männergesangsverein Oberhau-
sen, Liederlust Grafertshofen, der
MGV Liederkranz Roggenburg, die
Singgruppe „Groove 66“, der Lie-

derkranz Weißenhorn, ProTon,
ebenfalls aus Weißenhorn, und der
Liederkranz Pfaffenhofen. Die
gute Laune war deutlich spürbar:
Drinnen wurde gesungen, draußen
versorgte man auch dank der Feu-
erwehr Hegelhofen die Menschen
mit Kuchen und Kaffee.

Viele Besucher waren gekom-
men, das Interesse am gemeinsa-
men Gesang erwies sich als Ver-

bindung der Generationen. Man
pflege einerseits das Brauchtum,
andererseits locke man auch jun-
ge Menschen durch zeitgenössi-
sches Repertoire zum Vereinssin-
gen, freut sich Nikolaus Hertle,
erster Vorsitzender Männerge-
sangverein Hegelhofen. Er ist
vom Ergebnis des Gemein-
schaftskonzerts begeistert: „Das
von uns gewählte Motto des Ta-

ges, ‚Singen verbindet – Freude
teilen‘, war förmlich zu spüren,
den ganzen Tag über. Alle Chöre
haben sich wunderbar vielfältig
präsentiert und die Gäste ein
Stück weit aus dem Alltagsgrau
entführen können. Ich bin auch
sehr stolz auf dem MGV Hegelho-
fen, der nicht nur musikalisch
überzeugte, sondern auch organi-
satorisch.“

Ein weiterer Aspekt ist für
Hertle nicht weniger erfreulich:
„2024 und 2025 kamen bei uns
wieder junge Sänger dazu. Wir
hoffen noch auf weitere.“ Das Sig-
nal ist aus seiner Sicht unmissver-
ständlich: „Bei uns in Hegelhofen
ist die Welt eben doch noch ein
Stück weit in Ordnung.“

> Johannes Rösle gründete 1843 die
Augsburger Liedertafel und ist Mitbe-
gründer des Schwäbisch-Bayerischen
Sängerbundes und des Deutschen
Sängerbundes. Die Vereinigung der
Chorgemeinschaften des Iller-Roth-
Günz-Sängerkreises ist aufgeteilt in
Sängergruppen. Die im Raum Weißen-
horn trägt den Namen ’Johannes-Rös-
le-Sängergruppe’.

Die „Singgruppe Stimmwerk“ (Chorleiter Dominik Herkomer) begeisterte mit
einer tollen Version von Karl Jenkins „Adiemus“. Foto: Florian L. Arnold

Kurz gemeldet

Bei der Abstimmung ging es
um minimale Steigerung
Zum Bericht „Müllärger: Der Land-
kreis gelobt Besserung“.
Ist es möglich, eine genaue Kosten-
aufstellung zum Thema Restmüll-
und Bio-Tonnen vom AWB zu be-
kommen? Vielen Bürgerinnen und
Bürger zweifeln daran, dass die Be-
rechnung, die zu einer deutlichen
Erhöhung der Müllgebühren führ-
te, überhaupt stimmen kann. Löh-
ne und Gehälter sowie CO-Abga-
ben bei der Müllverbrennung sind
doch nicht um 100 Prozent gestie-
gen, oder? Bei der damaligen Ab-
stimmung im Stadtrat zur Rückab-
wicklung der Müllentsorgung an
den Landkreis ist man von einer
minimalen Steigerung ausgegan-
gen. Ist es möglich und sinnvoll,
bei einer derartigen Kostenexplosi-
on die Müllentsorgung wieder in
die eigene Kommune zurück zu
verlagern? Des Weiteren wäre es
wünschenswert, eine Aufstellung
öffentlicher Müllgebühren aller
Kommunen im Landkreis zu erhal-
ten.
Marcus Biberacher, CSU-Stadtrat,
Weißenhorn

Roggenburg

Orgelwanderung durch
das Klosterland
Das Bildungszentrum für Familie,
Umwelt und Kultur veranstaltet
am Samstag, 31. Mai, von 9 bis
etwa 18 Uhr eine Orgelwanderung
durch das Roggenburger Kloster-
land. Start für die rund zwölf Kilo-
meter lange Wegstrecke ist im Bil-
dungszentrum. Karten sind nur im
Vorverkauf erhältlich (Telefon
07300/9611-550). (AZ)

Pfaffenhofen

Vatertagsfest
am Sportplatz
Der SV Beuren veranstaltet am
Donnerstag, 29. Mai, wieder ein
Vatertagsfest am Sportplatz. Be-
ginn ist mit einen Gottesdienst um
8.45 Uhr, anschließend spielen die
Marktmusikanten zum Früh-
schoppen auf. Ein reichhaltiger
Mittagstisch sowie Kaffee und Ku-
chen werden angeboten. Für die
Kinder gibt es auch ein Programm
und eine Hüpfburg. (AZ)
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